
Erfolgreiches Wochenende bei der Deutschen Meisterschaft  
 

Am Wochenende vom 17-18. März 2018 fand die 8. Deutsche Meisterschaft im Vovinam – Viet Vo 
Dao in Langenhagen bei Hannover statt. 
Das Team der Turnerschaft Jahn München reiste mit 8 Personen an, davon 5 Athleten, die einige 
Erfolge erzielen konnten: 3 x  Gold, 2 x Silber und 5 x Bronze sowie Platz 4 in der Teamwertung. 
Die anderen Teams kamen aus verschiedenen deutschen Städten, wie Berlin, Frankfurt, 
Viernheim, Gültlingen (bei Stuttgart) und natürlich auch Langenhagen. Insgesamt hatte die 
Meisterschaft eine Teilnehmerzahl von 60 Athletinnen und Athleten. 
 
Zum ersten Mal bei einer Meisterschaft angetreten sind von unserem Team Friedrich und Benedikt. 
Friedrich erreichte den 3. Platz in der Kategorie Freikampf U18 bis 70kg. Benedikt konnte einen 
klaren Sieg in der Kategorie Freikampf über 78kg erreichen, ebenfalls den 3. Platz bei der Form 
U18 – Nhap Mon Quyen. 
Zehra konnte ihren Titel als deutsche Meisterin im Freikampf verteidigen, indem sie sich gegen 
Sarah im Finalkampf durchsetzte. Den 2. und 3. Platz erreichte sie in den Kategorien Erwachsene 
– W – Nhap Mon Quyen und Ü14 – W – Long Ho Quyen. 
Sarah erzielte, neben dem 2. Platz im Freikampf, zweimal Bronze mit Tinh Hoa Luong Nghi Kiem 
Phap (Schwert) und Ngu Mon Quyen. 
Christoph erkämpfte sich den ersten Platz im Freikampf Erwachsene bis 79kg. 
Somit kehrte München mit insgesamt 3 deutschen Meistern nach Hause zurück. 
 
In solch einem Wettbewerb ging es natürlich um den sportlichen Erfolg, aber auch in der ersten 
Linie um Spaß. Rivalitäten gab es nur während der Wettkämpfe, ansonsten freuten sich alle ihre 
Freunde nach längerer Zeit wieder zu sehen und den Wettkampf bei einem gemeinsamen Essen 
und Spielen ausklingen zu lassen. Anschließend wurden auch schon eifrig neue Pläne zu 
gemeinsamen Lehrgängen besprochen, bei denen sich die Sportler wieder sehen können. 
Unser Team der Turnerschaft Jahn kehrte jedenfalls mit einer sehr guten Bilanz heim, auf die wir 
stolz sein können. 
 
Na dann – weiterhin noch viel Erfolg und Spaß beim Trainieren und bis zum nächsten Wettkampf. 
 
Erik Wellner 

 

 


